
Nied ersc hrif t 

über die öffentliche Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses der Ortsgemeinde Lehmen am 

Donnerstag, dem 25.03.2021, um 19.30 Uhr via Videokonferenz. 

Unter Vorsitz des Ratsmitgliedes Mathias Knerr sind anwesend: 

die Ausschussmitglieder: Heike Sulzbacher 

Jutta Wein 

Angela Haupt 

Mathias Knerr 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Sie stellt fest, dass form- und 

fristgerecht eingeladen wurde und der Rechnungsprüfungsausschuss beschlussfähig ist. 

Tagesordnung: 

1. Beratung und Beschlussfassung über die Abgabe einer Beschlussempfehlung an den 

Ortsgemeinderat zur Feststellung des Jahresabschlusses 2019 sowie Erteilung der Entlastung für 

das Haushaltsjahr 2019 

TOP1 

Der Vorsitzende berichtet über die am 22.10.2020 durchgeführte Prüfung des Jahresabschlusses 2019. Es 

ergaben sich Beanstandungen bei der Abrechnung von Sterbefällen. Diese Beanstandungen sind durch 

eine Stellungnahme des Ortsbürgermeisters nachträglich ausgeräumt wurden. 

Auf Antrag der Vorsitzenden beschließt der Rechnungsprüfungsausschuss, dem Ortsgemeinderat zu 

empfehlen 

• den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2019 in der vorliegenden Fassung festzustellen, 

• dem Ortsbürgermeister, den Beigeordneten, sowie dem Bürgermeister und den Beigeordneten 

der Verbandsgemeinde Rhein-Mosel für das Haushaltsjahr 2019 Entlastung zu erteilen. 

Der Rechnungsprüfungsausschuss weist auf folgende Feststellungen hin und bittet diese künftig zu 

beachten: 

1. Friedhofsgebühren werden mit einem Erfassungsbogen abgerechnet. Im Verlauf der Prüfung wurde 

festgestellt, dass u.a. ein Sterbefall vom 07.10.2019 aktuell, also nach mehr als 12 Monaten, noch 

nicht abgerechnet war. Aufgrund der Feststellungen waren mehrere Schriftwechsel zwischen VG und 

Gemeindeverwaltung notwendig um die Abrechnung durchführen zu können. Es war erkennbar, dass 

Urkunden geändert und mehrfach die Abrechnung auch nach der Feststellung geändert werden 

musste. Letztlich konnte die VG den Sterbefall dann erst kurz vor dem Jahreswechsel abrechnen und 

dabei feststellen, dass die Urkunde nicht im Einklang mit der Satzung steht. Der 

Rechnungsprüfungsausschuss stellt daher fest, dass die Abläufe und Gebührenabrechnungen der OG 

Lehmen nicht den rechtlichen Vorgaben entsprechen. Die beiden festgestellten Fälle konnten 

zwischenzeitlich berichtigt werden. Der Ausschuss fordert daher die Gemeindeverwaltung dringend 

auf, die Abrechnungen künftig mit größerer Sorgfalt und zeitnah vorzunehmen. 

2. In der Ratssitzung am 18.07.2019 wurde die Anschaffung von zwei Notebooks mit Bildschirmen, 

einem Tablett und Software (Preis 1.925 €} beschlossen. Beschlussgrundlage waren zwei Angebote. In 

der Niederschrift wurde lediglich festgehalten " Der Ortsbürgermeister wird zur Vergabe des Auftrags 

für die Beschaffung von zwei Laptops ermächtigt". Die Niederschrift enthält weder eine Begründung 



noch eine Erläuterung der Beschlussfassung. Insofern war es auch für VG nicht ersichtlich, zu welchem Preis und mit welchen Leistungen hier eine Beauftragung durch den Rat gewollt war. Im Rahmen der Rechnungsprüfung wurde festgestellt, dass neben der Anschaffung zusätzlich 9 Y2 Stunden für die Einrichtung in Rechnung gestellt wurden. Auch die Rechnungssumme für die Hardware war mit 2.046,80 €höher. Dem Rat wird daher dringend empfohlen, die Beschlüsse konkreter zu fassen und die Niederschriften diesbezüglich klarer zu formulieren. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Ende der Sitzung: 19:40 Uhr 

Der Vorsitzende und Schriftführer: 

l 


